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E2-Junioren des FSV Steinbach
sichern sich Klassensieg

Die E2-Junioren des FSV Germania 08 Steinbach 
haben eine erfolgreiche Saison in der 1.Kreisklasse 
Gruppe 3 gespielt und sich verdient den Klassen-
sieg gesichert. Das Team von insgesamt 16 Spielern 
und 1 Spielerin trat in der Saison 2023/2024 in 22 

Spielen gegen 11 gegnerische Mannschaften an und 
sammelte hier denkwürdige 57 Punkte. Dabei beein-
druckten sie durch ihre offensive Spielweise, mit der 
sie ihre Gegner regelmäßig unter Druck setzten und 
in Summe ein Torverhältnis von 158 :30 erzielten.

Bei all dem sportlichen Wettkampf steht aber wei-
terhin der Spaß am Fußball und am Vereinsleben 
im Vordergrund. Besonders hervorzuheben ist aber 
ebenso der Einsatz und die Fairness der Teammit-
glieder. Sie haben mit viel Spaß und sportlichem 
Ehrgeiz trainiert. Dabei wurden neue Spieler sofort 
willkommen geheißen und in die bestehende Mann-
schaft integriert. Gemeinsam mit Ihren Trainern ha-
ben sie auf dem Platz gekämpft, um diese beacht-
liche Leistung zu erzielen. Jeder Einzelne hat dabei 
seinen Beitrag geleistet und so war eine großartige 
spielerische Entwicklung zu verzeichnen. Diese zeig-
te sich zuletzt im vereinseigenen Sommerturnier, bei 
dem die Mannschaft, unterstützt von 2 Mitgliedern 
aus der E3-Riege, mit zwei Teams aufwarten konnte. 
Auch hier sicherten sie sich trotz großer Hitze souve-
rän Platz 1 und Platz 3 und rundeten die Saison somit 
formvollendet ab.
Der Verein und die Trainer sind stolz auf die Leistung 
der jungen Spieler. Ein großer Dank gilt hier den Trai-
nern, welche sich in Ihrer Freizeit mit Herz und Sach-
verstand um die Kinder kümmern und sie unermüd-
lich in ihrer Entwicklung unterstützen.
Die Mannschaft startet als E1 in die neue Saison in 
der Kreisliga am 07.09.2024.

Sie naht, die Staabacher Kerb
 Bald ist es wieder soweit und das längste Fest in 
Steinbach steht in den Startlöchern. Der Vorstand der 
Kerbegesellschaft, sowie die Burschen und Mädels, 
planen und organisieren alles für die Steinbacher 
Kerb, die Ihr ab dem 11.10. – 15.10.24 in der Steinba-
cher Mitte fi ndet. Kinderlaternenwanderung, 3 Tage 
LIVE Musik, Kinder Ballonkünstler, Kinderbaum Auf-
stellung, Tombola, sowie Kaffee und Kuchen warten 
auf Euch. Neues gibt es dieses Jahr aber auch. Zum 
ersten Mal gibt es am Kerbemontag eine Kerbe-Ral-
lye für Klein und Groß mit einem tollen Preis. Außer-
dem werden Freitags und Samstags neue Bands für 
Euch spielen. Für das leibliche Wohl wird ebenfalls 
von einem neuen Imbiss gesorgt. Aber natürlich 

dürfen die traditionellen Dinge nicht fehlen, wie der 
Fassanstich mit unserem Bürgermeister Steffen Bonk 
und der jährlichen Baumaufstellung unserer Kerbe-
burschen. Am Samstagabend wird beim Kerbetanz 
das diesjährige Kerbemädel gekürt. Kommt vorbei 
und lasst die Sorgen zu Hause und genießt die aus-
gelassene Zeit.
Ihr baut gerne auf und ab oder backt gerne einen Ku-
chen? Kein Problem – meldet Euch unter SKG-Stein-
bach@outlook.de .
Wir bedanken uns jetzt schon für das Verständnis bei 
allen Anwohnern für die viele Musik und der wenige-
ren Parkplätze.
 Eure Steinbacher Kerbegesellschaft

FSV Seniorenteams
bleiben erfolgreich

Bei erneut sehr hohen Temperaturen zeigt unsere 
Erste Mannschaft gegen den Gruppenliga-Absteiger 
aus Ober-Erlenbach eine herausragende Leistung. 
Zwar war die Stammelf nahezu komplett auf dem 
Platz, aber nach Urlaub, Verletzungen und Corona-
erkrankung war die große Frage, wie lange die Kräfte 
gegen die leicht favorisierten Gäste reichen würden.
Das Trainerteam um Cem Bektas, Zino Zampach, 
Karsten Jädtke und Klaus Weinberg hatte sich daher 
eine ungewöhnliche Maßnahme ausgedacht, indem 
der etatmäßige Stürmer Lukas Gießen vermutlich 
zum ersten Mal in seiner Karriere rechter Verteidiger 
spielte. Für ihn spielte Zino Zampach trotz Verletzung 
als vorderste Sturmspitze und erzielt prompt das 1:0, 
bevor er dann doch das Feld verlassen musste.
Nach der Habzeitpause drückten die Erlenbacher 
aufs Tempo und hatten damit frühzeitig Erfolg. Nach 
dem Ausgleich gab es durchaus besorgte Minen hin-
sichtlich des weiteren Spielverlaufs. Doch dann ging 

es Schlag auf Schlag: Binnen sechs Minuten stellen 
Cem Bektas (2) und Patrick Gießen auf 4:1. Von die-
sem Rückschlag konnte sich der Gegner nicht mehr 
erholen. Vielmehr traf wiederum Cem Bektas zum 
5:1 Endstand. Das lässt uns nun deutlich entspannter 
zum schweren Auswärtsspiel nach Wehrheim reisen.
Es hat nicht viel gefehlt und auch die Zweite Mann-
schaft wäre als Sieger vom Platz gegangen. Gegen 
den EFC Kronberg II, neben Oberstedten ein An-
wärter auf die vorderen Plätze, lag das Team 2x in 
Führung (Pascal Cefariello und Robin Klatt trafen) 
und musste erst in der 88. Minute den Ausgleich hin-
nehmen. Trotzdem ist die bisherige Bilanz mit einem 
Sieg und zwei Unentschieden gegen die Topteams 
aus Oberstedten und Kronberg überaus erfreulich.
Unsere kommenden Heimspiele:
05.09. 20:00 FSV I – SG Eschbach/Wernborn
08.09. 12:45 FSV II – Eintracht Oberursel II
15:00 FSV I – DJK Sportfreunde Bad Homburg II

Neues Klettergerüst für 
Steinbacher Grundschule

Kinder träumen von mehr Bewegungsmöglichkeiten

„Wir wollen klettern und Spaß haben!“ - So klingt der 
Herzenswunsch der Schülerinnen und Schüler der 
Geschwister-Scholl-Schule in Steinbach. Ihr Traum: 
Eine neues Spielgerät direkt vor ihrem Schulgebäu-
de. Um diesen Kinderwunsch Wirklichkeit werden zu 
lassen, setzt sich der Freundeskreis der Geschwister-
Scholl-Schule Steinbach e.V. mit vollem Einsatz ein. 
Seit Sommer 2023 führen Seon-Su Kim und Markus 
Heger als neue Vorstände die engagierte Arbeit ihrer 
Vorgänger Lothar Eichhorn und Sebastian Kunst fort.
„Wir möchten den Traum der Kinder gerne verwirk-
lichen, auch wenn das ganze Projekt wahrscheinlich 
bis 2025 oder 2026 dauern wird.“ sagt Seon-Su Kim. 
Markus Heger ergänzt: „Die Kosten von mindestens 
14.000 Euro sind eine Herausforderung, aber ge-
meinsam können wir das schaffen!“.
Hier sind Sie gefragt, liebe Steinbacher*innen! Je-
der Euro zählt und hilft uns, den Schulkindern ihren 
Wunsch zu erfüllen und ihre Augen zum Leuchten zu 

bringen. Der Freundeskreis stellt auf Wunsch gerne 
Spendenbescheinigungen aus und steht für Fragen 
zur Verfügung. Unternehmen haben die Chance, mit 
einer Spende die Jugend zu fördern und nachhaltig in 
unsere Gemeinschaft zu investieren.
Lassen Sie uns gemeinsam die Träume unserer 
Grundschulkinder wahr werden lassen. Ihre Unter-
stützung schafft einen zusätzlichen Ort der Bewe-
gung und der Freude an der größten Grundschule im 
Hochtaunuskreis. 
Spendenkonto: Taunussparkasse 
IBAN: DE68 5125 0000 0015 0035 53
BIC: HELADEF1TSK
Für Fragen und Spendenbescheinigungen steht der 
Freundeskreis gerne zur Verfügung: 
E-Mail: freunde-gss@gmx.de, https://geschwister-
scholl-schule-steinbach.de/  
Jeder Beitrag zählt. Gemeinsam klettern wir hoch hi-
naus - für unsere Kinder, für Steinbach!

Markus Heger und Seon-Su Kim mit einer Abbildung, wie das Spielgerät aussehen könnte
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

KLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGEN

Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

11. Gruppenausstellung
der Malerinnen   

In diesem Jahr haben wir das Thema „Fund-
stücke“ gewählt, also gefundene, gesam-
melte und zufällig entdeckte Gegenstände. 

Deren Schönheit oder Besonderheit haben 
wir durch Abbildung hervorgehoben oder 
mit verschiedenen Gegenständen eine 
Geschichte erzählt und das in vielfältigen 
Techniken: Aquarell, Acrylmalerei, Zeich-
nung, Collage, Mischtechnik, Materialbild, 
objet trouvé  und Assemblage (dreidimen-
sionale Werke). Wir haben uns also in gro-
ßer Vielfalt dem Thema genähert und es 
sind schöne und interessante Ergebnisse 
entstanden.
Zur Vernissage am Donnerstag, dem 
19.09.2024 um 19:00 Uhr laden herzlich 
ein zum Kunstgenuss, Speis und Trank 
und guten Gesprächen: Malihe Ardalan, 
Brigitte Ballé, Carola Biermann, Irene Blei-
mann, Jytte Craggs, Christine Helgert, Do-
ris Schreiber. Begrüßung und Einführung: 
Carsten Koehnen (vhs), Thomas Würth (IG 
BAU), Lars Knobloch (Stadt Steinbach), Ca-
rola Biermann (Malerinnen)
Tagungs- und Bildungszentrum Steinbach 
der IG BAU, Waldstraße 31
Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag jeweils 8:00 – 16:00 
Uhr, Freitag 8:00 – 14:00 Uhr
Dauer der Ausstellung: 19.09.24 – 12.11.24

Vorverkauf für „One World“ gestartet

Der Vorverkauf für das große Konzert „One 
World“ ist gestartet. Die Musikschule Ober-
ursel bringt am 13. Oktober um 19.30 Uhr 
das große Chor- und Orchesterwerk „One 

World“ des zeitgenössischen walisischen 
Komponisten Karl Jenkins auf die Bühne 
der Stadthalle Oberursel. Dessen jüngstes 
Werk befasst sich musikalisch mit unserer 
zerrissenen Welt zwischen Klimawandel, 
Krieg und Terrorismus. 
„One World“ ist ein etwa einstündiges Werk 
für Solisten, Chor und Orchester. Dabei 
kreist das Werk thematisch nicht nur um 
Zerstörung und Bedrohung, sondern auch 
um die Heilung der Welt. Der 1944 gebo-
rene Komponist Karl Jenkins fi ndet einen 
musikalischen Ausdruck für die Vision eines 
Planeten voll Frieden und Gleichberechti-
gung. Im Kern fasst ein Titel der Stücke sehr 
gut alles zusammen: „Tikkun Olam“ – das ist 
hebräisch für „die Welt reparieren“. 
Prominente Stimmen konnte die Musik-
schule Oberursel für dieses Projekt unter 
der Leitung von Schulleiter Holger Pusinelli 
gewinnen: Der Schauspieler Wolfram Koch 

– seit 2013 Kommissar im Frankfurter „Tat-
ort“ – wird als Sprecher auf der Bühne ste-
hen. Als Solisten wirken Simone Schwark 
(Sopran), Mareike Bender (Mezzosopran) 
und Christos Pelekanos (Bariton) mit. Die 
Kammerphilharmonie Rhein-Main ist als 
Orchester dabei.
Das Konzert „One World“ fi ndet im Rahmen 
des Jubiläums der Städtepartnerschaften 
Oberursels statt und wird vom Kulturfonds 
Rhein-Main, vom Hochtaunuskreis, vom 
Kultur- und Sportförderverein Oberursel, 
von den Stadtwerken Oberursel und der 
Taunussparkasse unterstützt. 60 Jahre 
Freundschaft mit Épinay-sur-Seine in Frank-
reich sowie 35 Jahre Freundschaft zu Rush-
moor in Großbritannien werden geehrt.
Tickets für das Konzert „One World“ am 
13.10. um 19.30 Uhr in der Stadthalle Ober-
ursel gibt es ab sofort über Frankfurt Ticket 
RheinMain www.frankfurt-ticket.de und im 

Ticketshop Oberursel. Die Tickets kosten 
18 Euro bzw. 15 Euro (ermäßigt bis 17 Jah-
re) zuzüglich Vorverkaufsgebühr-Gebühr.
 Heike Römming (Stellv. Schulleiterin)

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

„Steinbacher Horizonte“ beginnt im zweiten Halbjahr am 11. September

Die Veranstaltungsreihe „Steinbacher Hori-
zonte“ setzt ihre Reihe am 11. September 

mit dem Vortrag „MeerWissen – Plastik-
Ozeane“ um 19 Uhr im katholischen Ge-

meindezentrum St. Bonifatius fort. Jeannine 
Fischer, deutsch-neuseeländische Meeres-
biologin, nimmt uns mit zu unseren gefähr-
deten Weltmeeren und der faszinierenden 
Schönheit der Unterwasserwelten, die von 
allen Teilnehmern und Teilnehmerinnen der 
Veranstaltung mit VR-Brillen selbst erlebt 
werden können. Tipps zur Müllvermeidung 
und Informationen darüber, wieso Mengen 
an Plastik in die Ozeane gelangen, sind In-
halt des Vortrages. Der Eintritt ist frei. Die 
Spenden des Abends gehen an The Blue 
Mind e.V.. Der Verein betreibt Bildungsar-
beit zum Schutz der Meere. Nach dem Vor-
trag besteht wie immer Gelegenheit, Fragen 
zu stellen und sich auszutauschen.
Die Ozeane bedecken mehr als 70 Prozent 
unseres Planeten und bilden das größte 
Ökosystem der Erde. Sie sind verantwort-
lich für unser Klima, denn marine Mikro-
algen produzieren 50 bis 80 Prozent des 
globalen Sauerstoffes. Auch wir in Hessen 
atmen also Meeresluft.  Jährlich landet in 
Deutschland in jeder Minute eine Müllwa-
genladung Plastik im Meer. An manchen 
Stellen im Ozean gibt es schon sechsmal 
mehr Plastik als Plankton. Der Vortrag 
veranschaulicht die Problematik, gibt prak-
tische Hinweise zur Müllvermeidung im 
Alltag und zeigt uns alltagstaugliche Alter-
nativen zum Plastikkonsum. Besonders 
spannend: Mit bereitgestellten VR-Brillen 
erhalten alle Gäste die Chance, anhand von 
Unterwasserfi lmen die Schönheit und Fas-
zination mariner Ökosysteme auf lebendige 
Weise kennenzulernen und sich gleichzeitig 
die Gefährdungen dieser Systeme kennen-
zulernen. Die Meeresbiologin Jeannine 
Fischer studierte und arbeitete viele Jahre 
für die neuseeländische Regierung im Be-

reich Biosicherheit. 2019, zurück in Europa, 
arbeitete sie in Paris und kümmerte sich um 
den Bereich „Aquatische Tiere“ der Organi-
sation für Tiergesundheit (OIE). Seit 2021 
leitet sie den hessischen Zweig des ge-
meinnützigen Vereins The Blue Mind e.V., 
der Bildungsarbeit zum Schutz der Meeres-
welt betreibt.                                       
Überblick über die weiteren Termine:
Mittwoch, 27. November  2024, St. Bonifa-
tius, Steinbach, 19  - 21 Uhr:
 „Verlasst euch nicht auf Wunder, sondern 
rezitiert Psalmen“
Für die meisten Menschen hierzulande gilt, 
dass sie mit der Sorge um ihr materielles 
Auskommen genug zu tun haben. Gibt es 
auch etwas, das wir für unseren seelischen 
Wohlstand tun können? „Verlasst Euch nicht 
auf Wunder, sondern rezitiert Psalmen!“ 
antwortet eine jüdische Weisheit. Christian 
Reichert, Philosoph und Theologe, wird 
uns an diesem Abend ausgewählte Psal-
men der Bibel nahe bringen. Die Psalmen 
unserer Bibel sind jüdischen Ursprungs, sie 
kommen aus der Tiefe der Zeit. In ihnen er-
kennen  wir uns mit dem, was wir erleiden 
und beklagen, was wir erhoffen und erseh-
nen. Ein guter Abend erwartet alle - egal, ob 
religiös oder spirituell orientiert oder nicht.
Freitag, 8. Februar 2025, St. Bonifatius, 19 
– 21 Uhr:
Dokumentarfi lm: „Die Unbeugsamen“
Wie gewohnt, zeigt „Steinbacher Horizonte“ 
in den dunklen Wintermonaten einen Ki-
nofi lm. Diesmal geht es um die Frauen im 
politischen Betrieb der Bonner Republik, 
die ersten, die das Durchhaltevermögen 
und den Schneid hatten, den Männern zu 
zeigen, dass sie Politik machen wollen und 
können. Der Film lief 2021 in den Kinos.

„PC-Sprechstunde“ der „brücke“ 
im September
Haben sie Probleme in Bezug auf Handy, 
Smartphone, Tablet, Apps oder sind ratlos 
bei anderen technischen Fragen?
Nach der Sommerpause startet die PC-
Sprechstunde am Samstag, den 21. Septem-
ber 2024 wieder durch. Sie fi ndet zwischen 
10 – 14 Uhr im Erdgeschoss des Backhau-
ses in der Kirchgasse in Steinbach statt. Das 
Team von ehrenamtlichen und sehr kompe-

tenten Helfern versucht für alle Probleme 
Lösungen zu fi nden und erwartet sie und 
ihre Anliegen. Nutzen sie als „brücke“-Mit-
glied die Möglichkeit des kostenlosen An-
gebotes. Gegen eine kleine Spende helfen 
wir gerne auch Nicht-Mitgliedern. Sollten sie 
an diesem Samstag verhindert sein, können 
sie sich als nächsten Termin den 19. Oktober 
2024 in den Kalender eintragen.

„Einfach.Yoga“ bei der „brücke“

Die „brücke“ lädt am Donnerstag, den 19. 
September 2024 um 18:00 Uhr zu ihrer 
Vortragsreihe ins Bürgerhaus ein. Dieser 
Abend zum Thema „Einfach.Yoga – Zwi-
schen Spiritualität und Sport“ wird lebendig 

gehalten und fordert zum Mitmachen auf. 
Man lernt, wie man Yoga in seinen eigenen 
Alltag integrieren kann.
Wie geht das mit dem Yoga? Was ist deine 
Spiritualität? Ist es Yoga oder Sport? Was 
kann ich für mich tun um achtsamer zu le-
ben?
Christina Windecker, die Referentin des 
Abends, praktiziert seit 27 Jahren Yoga und 
hat ein eigenes Studio in Steinbach. Sie 
wird alle Fragen zusammen mit den Anwe-
senden erkunden und zu praktischen Yoga-
übungen anleiten.
Wenn ihr Interesse geweckt ist, hoffen wir 
sie zahlreich an diesem Abend begrüßen zu 
dürfen. Der Eintritt ist kostenfrei, eine kleine 
Spende ist gerne gesehen.

„One World“ – Bildmotiv mit freundlicher 
Genehmigung von Warner Classics
www.warnerclassics.com

Schauspieler Wolfram Koch und Frankfur-
ter Tatort-Kommissar als Sprecher
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Baufortschritt beim Anbau an der Kita „Am Weiher“

Die Kindertagesstättenbetreuung für die 
Kleinsten hat in Steinbach (Taunus) einen 
hohen Stellenwert und wird stetig weiter 
ausgebaut. Das „Kükennest“ für die unter 

Dreijährigen war ehemals in der Kronberger 
Straße 2 untergebracht, bevor die Gruppe 
in die Kindertagesstätte „Am Weiher“ in-
tegriert wurde. Hierfür wurde bislang ein 

Mehrzweckraum genutzt, der damit nicht 
mehr als Raum für weitere Aktivitäten der 
über Dreijährigen außerhalb der jeweiligen 
Gruppenräume genutzt werden konnte.

Der Magistrat der Stadt Steinbach (Taunus) 
hat sich daher für einen Anbau entschieden 
und die Mittel im Haushalt bereitgestellt.
Die Anbauarbeiten sind aktuell in vollem 
Gange. Beim Anbau wird auf Naturmate-
rialien von regionalen Herstellern geachtet. 
Derzeit sieht man den Rohbau, der aus 
massivem Holz erstellt wurde, sich beein-
druckend entwickeln. Hiervon hat sich der 
Magistrat vor Ort selbst ein Bild gemacht 
und sich von Marco Gretschel vom städ-
tischen Bauamt ein paar Details erklären 
lassen. Der Anbau erfolgt am Gebäude zur 
Seite Richtung Kita „Wiesenstrolche“, wo 
bislang eine Hütte stand.
Auf die Bedürfnisse der unter Dreijährigen 
wird eingegangen. Neben den erforderlichen 
Möglichkeiten wie beispielsweise einem Wi-
ckelraum, werden die Fenster in unterschied-
lichen Höhen eingebaut, so das auch den 
Kleinen ein Blick nach draußen sicher ist.
Vor rund drei Jahren wurde mit den Planun-
gen begonnen. Die Gesamtkosten werden 
sich auf rund 450.000 Euro belaufen.
„Wir sind sehr froh, dass durch den Anbau 
ein eigener Bereich für das ‚Kükennest‘ ent-
stehen wird und die Einrichtung ihren Mehr-
zweckraum wieder zur Verfügung hat“, so 
Bürgermeister Steffen Bonk der sich vor Ort 
zusammen mit dem Magistrat beeindruckt 
zeigte.

Der Magistrat begutachtet den Baufortschritt an der Kita „Am Weiher“.� Foto: Nicole Gruber

Samstagswochenmarkt ab 21. September 
wieder in voller Besetzung
Der Wochenmarkt am Samstag auf dem 
Saint-Avertin-Platz in Steinbach wird in den 
nächsten Wochen aufgrund der Urlaubs-
zeiten der Marktbeschicker unterschiedlich 
bestückt sein.
Ab Samstag, 31. August 2024 sind auf dem 
Wochenmarkt mit seinen regionalen Waren 
und Produkten die Bäckerei Hensel aus 
Rosbach, Familie Hahn mit Eiern sowie 
Bauernprodukten und der Blumenstand 
Hofmann mit seinem Angebot an Blumen-
sträußen und Schnittblumen vertreten. Die 
Landmetzgerei Kaufmann aus Büdingen 

wird ab Samstag, 7. September 2024 wieder 
mit einem breiten Sortiment an Fleisch- und 
Wurstwaren aus eigener Schlachtung und 
Produktion den Wochenmarkt ergänzen. 
Der Obst- und Gemüsestand Harth befindet 
sich zwei Wochen länger in der Sommer-
pause. 
Ab Samstag, 21 September 2024 und den 
darauffolgenden Samstagen freuen sich die 
Marktbeschicker wieder in voller Besetzung 
von 7:30 Uhr bis 13:00 Uhr auf Ihren Besuch 
auf dem Saint-Avertin-Platz in Steinbach.
Die Stadtverwaltung bittet um Beachtung.

Hilfe und Unterstützung für pflegende Angehörige 

Monatliche Demenzsprechstunde ab Oktober 2024

Menschen mit Demenz sind früher oder spä-
ter überwiegend auf Unterstützung angewie-

sen. Meistens kümmern sich Angehörige um 
sie. Die Betreuung eines demenzbetroffenen 
Familienmitglieds ist eine herausfordernde 
und verantwortungsvolle Aufgabe. Doch sie 
kann auch erfüllen, in dem man einem Ange-
hörigen versucht bestmöglich zu helfen und 
beizustehen, und auch, weil man gemeinsa-
me Zeit mit einem nahestehenden Menschen 
teilen mag. Bianca Syhre, Demenzcoachin 
mit 30 Jahren Berufserfahrung im Umgang 
mit demenziell veränderten Menschen, wird 

ab Oktober in Steinbach eine Demenz-
sprechstunde für pflegende Angehörige an-
bieten, in der Sie Tipps und Ratschläge er-
halten. Die Beratung beinhaltet: Umgang mit 
Demenz, Demenz verstehen, Alltagshilfen, 
Was kann ich beantragen? Was steht mir 
zu? Entlastungsangebote oder einfach nur 
ein Zuhören und Dasein.
Die Demenzsprechstunde findet jeweils am 
ersten Mittwoch im Monat von 14:00 Uhr bis 
16:00 Uhr im Gemeindezentrum St. Bonifa-

tius, Untergasse 27 in Steinbach (Taunus) 
statt. Der erste Termin ist am 2. Oktober 
2024. Die nächsten Termine sind dann der 
6. November und der 4. Dezember 2024.
Interessierte Angehörige werden gebeten 
sich direkt bei Bianca Syhre per E-Mail an 
risus.syhre@web.de zu einem verbindli-
chen Termin anzumelden. Die Beratung ist 
kostenlos.
� Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
� Sprecher IG Senioren

Denken Sie über eine Photo- 
voltaikanlage für Ihr Haus nach?

Sie interessieren sich für eine Photovoltaik-
anlage-Anlage (PV-Anlage) auf dem Dach 
oder ein Kleinkraftwerk auf dem Balkon? 
Sie legen Wert auf eine unabhängige Be-
ratung? Dann bietet sich Ihnen am Sams-
tag, den 21. September 2024 von 11:00 Uhr 
bis 14:00 Uhr die Möglichkeit, im Rahmen 
der diesjährigen Taunus-Klimatage an der 
nächsten „Solarparty“ der Lokale Oberur-
seler Klimainitiative e.V. (LOK) im Brauhaus 
Oberursel, Ackergasse 13, teilzunehmen.
In entspannter Atmosphäre erklären die So-
lar-Experten der LOK-BürgerSolarBeratung 
die wichtigsten technischen Details rund um 
Photovoltaik-Anlagen. Es werden Ausle-
gungsparameter besprochen und der Weg 
zur eigenen PV-Anlage aufgezeigt.
Die Beratung erfolgt ehrenamtlich, unab-
hängig und der Eintritt ist frei. Die Veran-

staltung findet im Hof oder bei Regen in den 
Innenräumen statt. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer werden gebeten, sich unter 
solarberatung@l-o-k.de und dem Betreff 
“Solarparty im Brauhaus” anzumelden.
Zurzeit sind wieder Solarfirmen im Stadt-
gebiet Steinbachs unterwegs, die für ihre 
Dienstleistungen werben; und durch den 
Boom bei PV-Anlagen sind viele neue Fir-
men auf den Markt gekommen. Nicht alle 
arbeiten seriös und handwerklich sauber 
und bringen die notwendige Erfahrung mit.
Umso wichtiger ist es, sich unabhängig be-
raten zu lassen, um eine für Ihre Bedürfnis-
se passende Anlage zu bestimmen und sich 
vor überteuerten und handwerklich schlecht 
ausgeführten Anlagen zu schützen.
Auch in Steinbach gibt es jetzt eine ehren-
amtliche BürgerSolarBeratung: Die beiden 
Sprecher der IG Nachhaltigkeit, Christian 
Treffert und Georg Sonntag-Löw, haben 
sich hierfür von der LOK ausbilden lassen 
und bieten für Steinbacher Bürgerinnen und 
Bürger die BürgerSolarBeratung ehrenamt-
lich, unabhängig und kostenlos an.
Wenn Sie die Beratung in Anspruch neh-
men wollen, schreiben Sie per E-Mail an 
ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de.

CDU Steinbach gratuliert Wolfram Klima zum 70. Geburtstag 

Wolfram Klima ist in Steinbach seit vielen 
Jahren bekannt. Dies liegt vor allem an sei-
nem Einsatz für das Ortsgericht. Über 40 
Jahre, davon seit 25 Jahren als Vorsteher 
ist er das Gesicht des Ortsgerichtes. Zahl-
reichen Bürgerinnen und Bürgern hat er 
deren Unterschriften unter amtlichen Do-
kumenten beglaubigt, bei Sterbefällen, Erb-
schaften und Hausbewertungen hat er mit 
seinem Ortsgerichtsteam in Vertretung des 

Amtsgerichtes Bad Homburg mitgewirkt. 
Und das alles ehrenamtlich. Darüber hinaus 
ist Wolfram Klima gewählter Stadtverordne-
ter für die CDU und seit vielen Jahren im 
CDU-Vorstand engagiert.
Wenn eine solche Persönlichkeit ihren 
70. Geburtstag feiert, ist das Anlass für 
ein besonderes Fest. Dies wurde im Café 
Windecker veranstaltet und zahlreiche Gra-
tulanten der CDU überbrachten ihre guten 

Wünsche. Der CDU-Vorsitzende Heino 
von Winning sprach allen Beteiligten aus 
dem Herzen: „Wolfram ist ein Glücksfall 
für Steinbach. Er kennt fast so viele Mit-
bürger wie der Bürgermeister Steffen Bonk 
und setzt sich immer für die Stadt ein. Wir 
gratulieren ganz herzlich zum Geburtstag 
und wünschen noch viele Jahre bei guter 
Gesundheit!“ Wolfram Klima kam 1981 mit 
seiner Frau Monika und Sohn Alexander 

nach Steinbach, Sohn Christopher kam 
dann bereits als Steinbacher zur Welt. Von 
Beginn an war er im CDU-Vorstand enga-
giert, davon auch zwei Jahre als Vorsitzen-
der der Jungen Union (JU). Mit 29 Jahren 
wurde er als Stellvertretender Vorsteher in 
das Ortsgericht gewählt. Der IT-Spezialist, 
der bei der Deutschen Bahn und Bundes-
behörden tätig war, musste dann wegen der 
intensiven Berufstätigkeit mit zahlreichen 
Auslandsaufenthalten in Steinbach sein 
Engagement etwas reduzieren. Dennoch 
wurde er dann 1998 zum Vorsteher des 
Ortsgerichtes gewählt und hat das Ortsge-
richt mit seinem IT-Wissen neu und effizient 
strukturiert. Nachdem er vor ein paar Jah-
ren beruflich etwas kürzer trat, hat er sich 
wieder der Steinbacher Politik gewidmet. 
Herausragend dabei sein Engagement für 
den Stammtisch der CDU, zu dem er alle 
zwei Monate nicht nur die CDU-Mitglieder, 
sondern alle Steinbacher Bürgerinnen und 
Bürger einlädt. Ob große Politik oder Är-
ger über Baumaßnahmen oder nächtlicher 
Lärm auf Spielplätzen, hier kann alles be-
sprochen werden – oft werden sogar Lösun-
gen gefunden, die dann umgesetzt werden.
Der Jubilar hatte sich statt Geschenken 
die Unterstützung der Steinbacher Jugend-
feuerwehr gewünscht und einen entspre-
chenden Spendentopf aufgestellt. Dieser 
wurde reichlich gefüllt, am Ende kamen 
über 1.200 Euro zusammen, die der Stein-

bacher Feuerwehr bei ihrer hervorragenden 
Jugendarbeit helfen sollen.
Privat ist Wolfram Klima ein begeisterter 
Radfahrer. Er hat die sog. „Dienstags-
radler“ gegründet, die sich bei tauglichem 
Wetter jeden Dienstag ein Ziel in der Um-
gebung suchen, am besten mit einer Eis-
diele in der Nähe. Vor einem Jahr radelte 
die Gruppe sogar zusammen mit Bürger-

meister Steffen Bonk nach Steinbach-Hal-
lenberg zum Burgfest. Ansonsten ist er mit 
wachsender Begeisterung für seine drei 
Enkel da und erkundet mit ihnen zahlreiche 
technische Museen. Wenn er nicht gerade 
mit seiner Frau Monika wieder ein neues 
Land erkundet und allen zahlreiche Bilder 
über die Kultur und Landschaft der fernen 
Länder schickt.

Wolfram Klima feiert seinen runden Geburtstag auch mit vielen CDU-Mitgliedern unter ihnen auch der Landtagsabgeordnete, Sebastian 
Sommer, die ihm gemeinsam einen Scheck für die Steinbacher Jugendfeuerwehr überreichen.� Foto: Jörg Möller
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KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

SPD hat Weiterentwicklung des Friedhofs im Blick

In der nächsten Stadtverordnetenversamm-
lung Anfang September wird die SPD-Frak-
tion den Bürgermeister nach dem aktuellen 
Stand der Modernisierung des Stadtfried-
hofs fragen. Hintergrund ist ein Rundgang 

im November 2023, bei dem Mitglieder des 
Haupt- und Finanzausschusses sowie des 
Bau- und Verkehrsausschusses über die 
zukünftige Ausrichtung des Friedhofs dis-
kutiert haben.

Die Nachfrage nach Urnenstelen bleibt 
hoch, weshalb die SPD wissen möchte, 
wie viele zusätzliche Stelen geplant sind. 
Zudem interessiert die Fraktion, ob neue 
Bestattungsformen wie Baumgräber oder 
halbanonyme Grabfelder, die beim Rund-
gang thematisiert wurden, mittlerweile an-
geboten werden können. Ein weiterer Punkt 
des Rundgangs war die Baumbepflanzung 
in Form eines Arboretums, das verschiede-
ne Baumarten umfassen würde. 
Andrea Rahlwes, Stadtverordnete der SPD, 
betont, dass ein solches Arboretum nicht 
nur zur Erholung der Besucher beitragen, 
sondern auch Umweltbildung fördern und in 
heißen Sommern Schatten spenden könn-
te.
Mit ihrer Anfrage unterstützt die SPD das 
Anliegen der Koalition, den Friedhof als 
wichtigen Bestandteil der Stadtentwick-
lung stärker in den Fokus zu rücken. Die 
stellvertretende SPD-Fraktionsvorsitzende 
Barbara Köhler hebt hervor, dass durch die 
zunehmende Zahl von Urnenbestattungen 
mehr Freiflächen auf dem Friedhof ent-
standen sind, die neue Gestaltungsmög-

lichkeiten bieten. Köhler erklärt: „Unser Ziel 
ist es, den Friedhof in einen Parkfriedhof 
zu verwandeln – eine Oase der Ruhe und 
Begegnung, die den Menschen Raum zur 
Erholung bietet, aber auch ein Ort des Ge-
denkens bleibt.“
Besonders wichtig ist der SPD dabei, dass 
der Friedhof für alle Steinbacher ideal ge-
legen ist und lediglich auf die neuen Gege-
benheiten angepasst werden müsste. Seine 
zentrale Lage macht ihn für die Bürgerinnen 
und Bürger leicht erreichbar, was seine Be-
deutung als Ort der Begegnung und der 
Erinnerung weiter stärkt. Zudem öffnet sich 
der Friedhof bereits jetzt zur Steinbachaue 
hin und würde sich somit perfekt in das ge-
plante Entwicklungskonzept einfügen. Die-
se Verbindung könnte das Gebiet zu einem 
integralen Bestandteil der Stadtmitte ma-
chen, wo Natur, Erholung und Erinnerung 
harmonisch zusammenfließen.
Die SPD fordert die Stadtverwaltung auf, 
die beim Rundgang vorgestellten Maß-
nahmen entschlossen umzusetzen und 
den Friedhof zu einem lebendigen Teil der 
Stadtmitte zu machen.

Barbara Köhler mit Andrea Rahlwes vor Ort auf dem zentralen Friedhof
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Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.
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Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
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www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

FDP Ferienfraktion schaut sich das Sportzentrum Steinbach mit Bürgerinnen und Bürgern an
Zum ersten Mal veranstaltete die FDP Stein-
bach eine Ferienfraktion auf dem Sportplatz 
im Jahr 2012 als es um den Kunstrasenplatz 
ging. Damals war die FDP die erste Partei, 
die das am Ende erfolgreiche Projekt des 
FSV Steinbach unterstützte. Ein zweite 
Ferienfraktion fand 2020 im Sportzentrum 
statt. Ortsvorsitzender und Erster Stadt-
rat Lars Knobloch: „Das Sportzentrum war 
schon immer ein sehr wichtiges Thema 
für die FDP Steinbach, daran hat sich bis 
zum heutigen Tag nichts geändert. Unsere 
Steinbacher Vereine leisten hervorragende 
Arbeit und sind eine wesentliche Stütze 
unserer Stadtgesellschaft. Vereinsarbeit 
ist immer auch Jugend- und Sozialarbeit. 
Deshalb ist es für uns als FDP eine der 
wichtigsten Aufgaben, die ehrenamtliche 
Vereinsarbeit mit aller Kraft zu unterstützen. 
Für unsere Sportvereine bedeutet dies, ih-

nen ein voll funktionsfähiges Sportzentrum 
und eine moderne Sporthalle zur Verfügung 
zu stellen.”
Am Anfang informierte Lars Knobloch über 
die Geschichte des Sportzentrums und der 
Altkönighalle und würzte dies mit einigen 
lustigen Anekdoten aus der Vergangen-
heit. Anschließend führte er die Gäste der 
Ferienfraktion in die Altkönighalle und auf 
den Sportplatz, informierte ausführlich 
über die aktuelle Machbarkeitsstudie und 
beantwortete die Fragen. Die Studie hat 
die Stadt 80.000 € gekostet und analysiert, 
in welchem Zustand sich die einzelnen 
Gebäude befinden und welche Kosten bei 
Neubau oder Sanierung entstehen wür-
den. Darunter fallen die Altkönighalle, der 
Umkleidetrakt auf dem Sportplatz sowie 
die Vereinsheime des FSV Steinbach und 
des LC Steinbachs. Beide Vereinsheime 

wurden damals in Eigenleistung von den 
Vereinen errichtet. Bei der Altkönighalle 
belaufen sich die Kosten einer General-
sanierung mit energetischer Sanierung 
auf rund 6,1 Millionen Euro. Ein Neubau 
der Halle würde je nach Umfang (Dreifach-
halle oder Vierfachhalle) und Ausstattung 
zwischen 10.7 Millionen und 16.8 Millionen 
Euro kosten. Eine Sanierung des Umklei-
detrakts macht sicherlich keinen Sinn. In 
der Studie wird für einen Neubau des Um-
kleidetrakts und der beiden Vereinsheime 
eine Gesamtsumme von rund 1,5 Millionen 
Euro veranschlagt.
Knobloch dazu: „Wenn man diese Beträge 
hört, ist das schon heftig. Der Neubau des 
gesamten Sportzentrums mit Umkleide-
trakt, zwei Hartplätzen und einem Rasen-
platz hat 1972 1.438.000 D-Mark gekostet. 
Die Gesamtkosten für die Altkönighalle be-
liefen sich 1983 auf 3,7 Millionen Euro. Das 
kann man sich heute gar nicht mehr vor-
stellen. Wenn Geld in Steinbach keine Rolle 

spielen würde, wäre unser Wunsch, eine 
neue Halle auf dem ehemaligen kleinen 
Hartplatz mit Vereinsheimen und Umkleide-
kabinen, die für Halle und Sportzentrum ge-
nutzt werden können, zu errichten. Für das 
Haushaltsjahr 2025 sind nochmal 100.000 € 
für ein Sanierungskonzept eingestellt. Wenn 
diese Informationen vorliegen, können wir 
in die Entscheidungsfindung gehen – Sa-
nierung oder Neubau? Ich habe selbst von 
Kindheit an viele Stunden im Sportzentrum 
und in der Altkönighalle verbracht und weiß 
deshalb aus eigener Erfahrung genau, wie 
wichtig beide für die Menschen in Steinbach 
sind. Deshalb ist es jetzt unsere Aufgabe 
als Stadtpolitik, Geld in unsere Sportanla-
gen zu investieren und sie zukunftsfähig zu 
machen, damit auch weiterhin alle Steinba-
cherinnen und Steinbacher mit Freude dort 
Sport treiben können.”

Lars Knobloch (Mitte) berichtet über die 
Machbarkeitsstudie.

Stonebrook Festival begeistert zum dritten Mal 
Trotz einiger Herausforderungen wieder ein Erfolg für Steinbachs SPD und Jusos
Einer der Höhepunkte von Steinbachs Ver-
anstaltungsreihe „Steinbach OPEN AIR“ 
ist in jedem Jahr das Stonebrook Festival. 
2022 von Julian Biskamp und Boris Tie-
mann als Beitrag von Jusos und SPD ins 
Leben gerufen, fand das Fest am Samstag, 
den 24. August, nun schon zum dritten Mal 
statt. Und obwohl die Erfinder am Anfang 
hauptsächlich die Zielgruppe der Teenager 
und jungen Erwachsenen im Blick hatten, 
weil für diese nach Meinung der Veranstal-
ter in Steinbach zu wenig getan würde, zieht 
Stonebrook mittlerweile erstaunlicherweise 
alle Generationen an.
Los ging es um 17 Uhr mit der neu einge-
führten Happy Hour, wobei die Getränke-
preise bis 18 Uhr reduziert und bereits 
Festival-Musik vom Band gespielt wurde. 
Dies sollte bereits genügend Gäste an-
locken, damit die DJs ab 18 Uhr bei ihren 
verschiedenen Sets auch ein Publikum 
hatten. „In den letzten beiden Jahren taten 
uns unsere Eröffnungs-Acts um sechs Uhr 
immer leid, weil erst wenige Gäste waren. 
Das konnten wir jetzt mit der Happy Hour 
erfolgreich ändern, weshalb wir sie vermut-
lich beibehalten werden“, erklärte Tiemann, 
vorausgesetzt natürlich, dass man Stone-
brook’25 nochmal anbiete. „Die Organisati-
on ist sehr viel Arbeit. Und obwohl das Fest 
erst im Spätsommer stattfindet, geht die 
Vorbereitung für unser kleines Orga-Team 
schon deutlich früher los. Deshalb würden 
wir uns sehr freuen, wenn Steinbacher, die 
das Festival schätzen, sich vielleicht bereit 
erklärten, uns zu unterstützen“, so Tiemann 
weiter, der selbst begeisterter Fan von Elec-
tronic Dance Music (EDM) ist. Gesucht wür-
den Menschen mit Organisationstalent oder 
Erfahrung und Freude beim Thema Marke-
ting in Social Media und Design oder Leute, 
die einfach nur am Veranstaltungstag mit 
anpacken wollen, „weil sich das Equipment 
nicht von selbst transportiert und aufbaut“, 
so Tiemann scherzhaft.
Nach dem Aufbau und der liebevollen De-
koration des Festivalgeländes spielten ab 
18 Uhr Juso-Sprecher Julian Biskamp, alias 
Phœnixx, Ben Goodyear aus Mainz und der 
junge Steinbacher Newcomer Lenndorphin 
in abwechselnden Sets alles von House, 
Dance, Charts, aktuellen Hits und sogar 

ein ganz klein wenig Techno. 300 bis 400 
Gäste, so schätzen die Veranstalter, waren 
über den Abend verteilt anwesend, wobei 
sich die Weiherwiese ab 19:30 deutlich füll-
te. Während die SPD Getränke verkaufte, 
sorgte der Food Truck Jambo African Dis-
hes für das leibliche Wohl der Gäste. Richtig 
turbulent wurde es gegen kurz vor acht, als 
plötzlich die Musik ausfiel. „Ich dachte erst, 
dass es eine kleine Panne beim DJ-Wech-
sel gegeben hätte. Als dann aber alle DJs 
und Freunde von uns plötzlich anfingen, 
wild auf der Bühne am Equipment herumzu-
basteln, wusste ich, dass etwas Größeres 
passiert sein musste“, so Isabel Biskamp, 
die dem Stonebrook Festival in diesem Jahr 
ein frisches, neues Design sowohl online 
in Social Media und im Netz, als auch off-
line auf Plakaten und Flyern verpasst hatte. 
„Es war ein großes Glück, dass wir sofort 
feststellen konnten, dass der Verstärker der 
Musikanlage ausgefallen war und wir um 
die späte Zeit nach nur 20 Minuten ein Er-
satzteil vom Verleiher bekamen.“ Die Gäs-
te sollte die Panne aber nicht stören, denn 

SPD-Vorsitzender Moritz Kletzka nutzte die 
Gelegenheit, um alle herzlich zu begrüßen 
und erklärte, dass während des Anlagen-
ausfalls selbstverständlich eine zweite Hap-
py Hour gelten würde, was natürlich sehr 
gut ankam und zahlreich genutzt wurde.
Mit kompletter Dunkelheit ab 21 Uhr setzte 
dann eine zweite Phase des Festivals ein, 
denn nun kamen die aufgebauten Strah-
ler und Laser richtig zur Geltung und DJ 
Lenndorphin setzte in seinem zweiten Set 
auf super tanzbare Beats. Selbst gelegent-
liche Schauer von wenigen Minuten vertrie-
ben zumindest von der vollen Tanzfläche 
niemanden mehr, während die Tische im 
hinteren Bereich des Festivalgeländes sich 
teilweise leerten. „Die kleinen Schauer und 
der einsetzende Dauerregen ab 23 Uhr wa-
ren für uns der einzige Wehrmutstropfen in 
diesem Jahr. Aber für schlechtes Wetter 
muss man die Ampel in Berlin verantwort-
lich machen“, scherzte Julian Biskamp, der 
sich insgesamt mit der dritten Auflage des 
Stonebrook Festival sehr zufrieden zeigte.
„Wir fühlen uns sehr geehrt, dass die Stein-

bacherinnen und Steinbacher Stonebrook 
so gut annehmen und es als Bereicherung 
empfinden. Denn es ist überhaupt nicht 
leicht, so eine Veranstaltung zu etablieren. 
Aber ich denke, dass die Leute der Steinba-
cher SPD auch wegen des Erfolgs unseres 
Weinfests vertrauen und hoffe, dass auch 
unser neues Herbstfest am 14. September 
auf dem Freien Platz gut besucht wird, wo 
es dann Taunus Bier und Wein geben wird 
sowie Pulled Pork Burger und andere Spei-
sen“, ergänzt der SPD-Vorsitzende Moritz 
Kletzka.
Nach einer kleinen Zugabe endete das Sto-
nebrook Festival  um kurz vor Mitternacht. 
Getanzt wurde im strömenden Regen von 
vielleicht 30 Personen bis zum Schluss. 
Und so blieb Julian Biskamp, der das letzte 
Set mit Ben Goodyear über zwei Stunden 
zusammen gespielt hatte, nur, die Gäste mit 
dem Hinweis zu verabschieden, dass man 
sich 2025 vielleicht wiedersehen wird.
 Feedback zur Veranstaltung können Gäste 
gerne über den Instagram-Kanal von Sto-
nebrook oder die SPD Steinbach abgeben.

� Fotos: Dennis Komp

Breezn meets 
Orga-Team-Oktoberfest 2024
Das alljährliche Steinbacher CDU-Oktober-
fest steht vor der Tür (21.09.2024), und auch 
in diesem Jahr wird es wieder ein Highlight 
für alle Fans der bayerischen Lebensfreude. 
Altbewährtes: Maß Bier und kulinarische 
Leckerbissen
Was wäre ein Oktoberfest ohne das be-
rühmte Maß Bier? Das Bier wird in tradi-
tionellen Maßkrügen serviert und selbstver-
ständlich gibt es auch eine große Auswahl 
anderer Getränke. Zu jedem Schluck gibt es 
die passenden kulinarischen Köstlichkeiten: 
Brezn, Leberkäse, Rindswürste, selbstge-
machten Spundekäs und natürlich die all-
seits beliebten Weißwürste mit süßem Senf 
dürfen auf keinem Tisch fehlen.
Neue Klänge: Ein DJ bringt frischen Wind

Ein besonderes Highlight in diesem Jahr 
ist die Einführung eines DJs, da die Band 
der letzten Jahre sich eine kreative Pause 
gönnt. Harry Kaey wird für frischen Wind in 
musikalischen Untermalung sorgen. Neben 
den traditionellen Blasmusikklängen wird 
es nun auch moderne Beats geben, die das 
Publikum zum Tanzen bringen. 
Die Mischung aus traditionellem Flair, mo-
derner Unterhaltung und hervorragender 
Verpflegung garantiert, dass die Gäste das 
Steinbacher Oktoberfest genießen werden. 
Und wenn sich noch jemand an der Orga-
nisation des Festes beteiligen will, bitte ein-
fach melden unter Mail heinovonwinning@
yahoo.com . Wir wollen das Oktoberfest als 
Fest von Bürgern für Bürger organisieren. 

Orga-Team trifft sich in Scotty’s Sportsbar (H. Heil, D. Charrier, R. Moosbrugger, B. Diener)

FDP Steinbach lädt Bürgerinnen und Bürger ein, um 
ins Gespräch zu kommen und sich Feedback zu holen
Am 24. Juni 2024 lud die FDP Steinbach un-
ter dem Slogan „Deine Stimme will gehört 
werden” Sympathisanten, Freunde, Unter-
stützer sowie Bürgerinnen und Bürger ins 
Bürgerhaus ein. Diese Veranstaltung, die 
in der zweiten Hälfte der Wahlperiode statt-
fand, bot eine Gelegenheit, auf die bishe-
rige politische Arbeit zurückzublicken und 
eine Bestandsaufnahme der Wahrnehmung 
in der Bevölkerung zu machen.
Die Stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
Laura Jungeblut erklärte den Hintergrund 
des Treffens: „Wir als Ortsverband und 
Fraktion schauen regelmäßig auf die ver-
gangenen Themen zurück und haben die 
offenen Punkte der Koalitionsvereinbarung 
im Blick. Was wir aber nicht immer genau 
wissen, wie es die Steinbacherinnen und 
Steinbacher sehen und ob unsere Themen 
die richtigen sind, oder ob es seitens der 
Bevölkerung andere Schwerpunkte gibt. 
Daher haben wir zu einem Austausch ein-
geladen.“
Lars Knobloch und Kai Hilbig begrüßten die 
Gäste, bevor Laura Jungeblut die Moderati-
on übernahm. Sie präsentierte die verschie-
denen Initiativen, Anträge und Anfragen, die 
die FDP in der Stadtverordnetenversamm-
lung eingebracht hatte, und verteilte eine 
Liste dieser Aktivitäten mit der Bitte, die An-
wesenden sollten bewerten, welche Punkte 
ihnen bekannt waren und welche nicht.
„Wir waren überrascht, wie unterschiedlich 
die Wahrnehmungen unserer Gäste waren“, 
berichtete Fraktionsvorsitzender Kai Hilbig, 
„es stellte sich heraus, dass die Gäste ganz 
unterschiedliche Erinnerungen und Wahr-
nehmungen zu den politischen Aktivitäten 
hatten. Manche Teilnehmer erinnerten sich 

an bestimmte Themen, während andere 
kaum etwas aus dem politischen Leben 
wahrgenommen haben wahrnahmen. Diese 
Unterschiede führen wir einerseits auf die 
Nutzung verschiedener Informationskanäle 
zurück, die von Besuchen der Stadtver-
ordnetenversammlungen über lokale Zei-
tungen bis hin zu sozialen Medien reichten. 
Auf der anderen Seite haben die Steinba-
cher Bürgerinnen und Bürger natürlich auch 
ganz unterschiedliche eigene Schwerpunk-
te und Interessen, was das politische Leben 
angeht. Hier wollen wir die Anregungen zu 
einer noch breiteren Öffentlichkeitsarbeit 
gerne in unsere Arbeit aufnehmen.”

Am Ende der Veranstaltung zog der Orts-
vorsitzende und Erster Stadtrat Lars Kno-
bloch ein positives Fazit: „Diese Veran-
staltung war die erste ihrer Art und verlief 
sehr erfolgreich. Wir werden so etwas in 
ähnlicher Form auf jeden Fall wiederholen. 
Das Ziel der FDP Steinbach ist es, so viel 
Kontakt wie möglich zu den Bürgern zu 
haben und uns so kontinuierlich Feedback 
einzuholen.”
Laura Jungeblut kündigte an, dass einige 
der während des Treffens besprochenen 
Punkte in den nächsten Stadtverordneten-
versammlungen innerhalb der Fragerunden 
eingebracht werden sollen. 

Laura Jungeblut und Kai Hilbig präsentieren die Ergebnisse der Veranstaltung.



Ausgabe 07. September 2024 • Seite 5Jahrgang 53 • Nummer 18 STEINBACHER POLITIK ∙ KIRCHE IN STEINBACH

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach · Kronberger Straße 8 · 61449 
Steinbach · Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-steinbach.de · Inter-
net: www.gewerbeverein-steinbach.de
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung: Markus Rei-
chard, 61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, E-Mail: markus.reichard@rei-
chard.de
Anzeigen Annahme und verantwortlich für Satz und Layout:
zeitung@gewerbeverein-steinbach.de
Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-Datei, Bilder 
nur als JPEG-Datei, E-Mail: zeitung@gewerbeverein-steinbach.de
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kostenlos an die Steinbacher 
Haushalte verteilt. Die Einsender von Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen 
Bearbeitung bzw. Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle Ein-
gaben erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die namentlich gekennzeichnet 
sind, geben die Meinung der Autoren wieder, nicht aber unbedingt die des Herausgebers 
oder der Redaktion. Für unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernom-
men. Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Vervielfältigung, das Runterladen von 
Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem Internet zur weiteren drucktechnischen Verwendung, 
auch auszugsweise, ist verboten und nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers 
statthaft. Zum Abdruck gekommene Artikel und Fotos gehen in das uneingeschränkte Ver-
fügungsrecht d. Herausgebers über.
Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben 
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher 
Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie 
übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpfl ichten uns zu keiner Ersatzleistung. 
Die Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von Preisen, Produk-
ten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder Berichten in der Steinbacher Infor-
mation. Die letzte Überprüfung obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 8 vom 1. Oktober 2020.
Für diese Ausgabe ist das nächste Erscheinungsdatum der 21.09.2024 und der Redaktions-
schluss ist am 12.09.2024.

Impressum

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 13. Januar Donnerstag, 04. Januar
2 Samstag, 27. Januar Donnerstag, 18. Januar
3 Samstag, 10. Februar Donnerstag, 01. Februar
4 Samstag, 24. Februar Donnerstag, 15. Februar
5 Samstag, 09. März Donnerstag, 29. Februar
6 Samstag, 23. März Donnerstag, 14. März
7 Samstag, 06. April Donnerstag, 28. März
8 Samstag, 20. April Donnerstag, 11. April
9 Samstag, 04. Mai Donnerstag, 25. April

10 Samstag, 18. Mai Donnerstag, 09. Mai
11 Samstag, 01. Juni Donnerstag, 23. Mai Stadtfest
12 Samstag, 15. Juni Donnerstag, 06. Juni
13 Samstag, 29. Juni Donnerstag, 20. Juni
14 Samstag, 13. Juli Donnerstag, 04. Juli
15 Samstag, 27. Juli Donnerstag, 18. Juli
16 Samstag, 10. August Donnerstag, 01. August
17 Samstag, 24. August Donnerstag, 15. August
18 Samstag, 07. September Donnerstag, 29. August
19 Samstag, 21. September Donnerstag, 12. September
20 Samstag, 05. Oktober Donnerstag, 26. September
21 Samstag, 19. Oktober Donnerstag, 10. Oktober
22 Samstag, 02. November Donnerstag, 24. Oktober
23 Samstag, 16. November Donnerstag, 07. November
24 Samstag, 30. November Donnerstag, 21. November
25 Samstag, 14. Dezember Donnerstag, 05. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2024

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
5.) Montag, 28. Oktober 6.) Montag, 09. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2024
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

St. Bonifatius

Gottesdienst

Sonntag, 15. September 2024

9.30 Uhr

Bräuche im Advent

Frieden beginnt bei mir

CDU Ferienfraktion: Was tut sich im Wald? 

Eine ganze Menge, so konnten die Teil-
nehmer an der CDU-Ferienfraktion am 
Mittwoch, den 21.8.2024, erfahren. Fast 30 
Steinbacher Bürgerinnen und Bürger nah-
men bei angenehmen Wetterbedingungen 
an der Veranstaltung teil und ließen sich 
von Bürgermeister Steffen Bonk verschie-
dene Maßnahmen erläutern. 

So wurde der kleine Teich, der einigen 
Steinbachern noch als „Ententeich“ bekannt 
ist, der jedoch in den letzten Jahren meist 
völlig ausgetrocknet war, in das Starkre-
genschutzkonzept integriert. Er hält damit 
Regenwasser, das sonst direkt über die 
Waldstraße in Richtung Stadt ablaufen wür-
de, zurück und wird gleichzeitig zu einem 

aufgewerteten Aufenthaltspunkt für Mensch 
und Tier. Dankend erwähnte der Bürger-
meister die Spende einer Sitzbank am Ufer 
des Teichs durch den Angelsportverein 
Steinbach. Die Arbeiten am Teich sind aber 
noch nicht abgeschlossen: „Um den Ablauf 
des Wassers richtig zu regulieren sind noch 
einige Feinarbeiten nötig“, so Steffen Bonk. 

Auch an anderen Stellen im Wald wurden 
Gräben gezogen, um bei Starkregenereig-
nissen die Wasserrückhaltefunktion des 
Waldes zu verbessern. 
Bei der Veranstaltung erläuterte die stell-
vertretende Fraktionsvorsitzende Tanja De-
chant-Möller auch den Vorschlag der CDU, 
die Einrichtung eines Friedwalds im Stein-
bacher Wald zu prüfen: „Die Bestattungs-
kultur und die Ansprüche der Bürgerinnen 
und Bürger ändern sich. Bestehende Fried-
wälder sind jedoch sehr weit von Steinbach 
entfernt.“
Laut den Gesprächen mit möglichen Betrei-
bern wäre die optimale Lage für einen Fried-
wald oberhalb der Landstraße (L3015). Hier 
zeichnet sich laut Bürgermeister Steffen 
Bonk für die notwendigen Parkplätze mög-
licherweise eine Zusammenarbeit mit der 
Stadt Kronberg ab. 
Die Teilnehmer zeigten sich positive be-
eindruckt von den Veränderungen und den 
interessanten Erläuterungen durch den Bür-
germeister. „Wir freuen uns über die gute 
Teilnahme und rege Diskussion bei unse-
rer Ferienfraktion. Es war auch besonders 
schön, unseren Landtagesabgeordneten 
Sebastian Sommer begrüßen zu können, 
der damit unter anderem die Verwendung 
von Landesmitteln für den Starkregen-
schutz in Augenschein nehmen konnte“, so 
Christian Breitsprecher, Vorsitzender der 
CDU-Fraktion im Steinbacher Stadtparla-
ment.

Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger, unter ihnen auch der CDU-Landtagsabgeordnete Sebastian Sommer (vierter von links), verfolgen 
die interessanten Ausführungen von Bürgermeister Steffen Bonk

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste

15. Sonntag nach Trinitatis 08.09.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der 
St. Georgskirche (Uwe Eilers – Kirchenvor-
stand) Kollekte: Für die Jugendwerkstatt 
Gießen
16. Sonntag nach Trinitatis 15.09.
10.00 Uhr „Miteinander“ Gottesdienst zum 
Diakoniesonntag in der St. Georgskirche 

(Diakonieausschuss der St. Georgs-
gemeinde) Kollekte: Für die Arbeit der 
Diakonie Hessen
17. Sonntag nach Trinitatis 22.09.
10.00 Uhr „Der Herbst, der Herbst, der 
Herbst ist da“ Gottesdienst in der St. 
Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus

Dienstag 10.09.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Chorprojekt „Freundschaftsfest 
und Ein Mahl für Alle“

Mittwoch 11.09.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 12.09.
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)
Freitag 13.09.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Dienstag 17.09.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Chorprojekt „Freundschaftsfest 
und Ein Mahl für Alle“
Mittwoch 18.09.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
17.00 Uhr Arbeitskreis Flüchtlinge
Donnerstag 19.09.
16:00 Uhr Trommelkids (Jugendraum) 
19.30 Uhr Arbeitskreis Ökumene
Freitag 20.09.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de
Ausführliche Informationen zu Gottes-
diensten und Veranstaltungen fi nden Sie 
auf unserer Internetseite www.st-georgs-
gemeinde.de.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste

Sonntag 08.09.
9:30 Uhr Eucharistiefeier mit begleitendem 
Kindergottesdienst  
11:00 Uhr Schöpfungsgottesdienst in 
Petrus Canisius
15.30 Uhr Tiersegnungsgottesdienst vor 
St. Ursula, Oberursel-Altstadt
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 11.09.
8:30 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag 12.09.
15:30 Uhr Wortgottesfeier (Haus an der 
Wiesenau)
Sonntag 15.09.
9:30 Uhr Wortgottesfeier Caritassonntag
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 18.09.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 22.09.
9:30 Uhr Eucharistiefeier mit Einführung 
der neuen Messdienerinnen
18:00 Uhr Andacht

Veranstaltungen

Mittwoch 11.09.
19:00 Uhr Steinbacher Horizonte: „Meer-
Wissen - PlastikOzeane!“ - Die Ozeane 
sind das größte Ökosystem der Erde. Sie 
produzieren bis zu 80 Prozent des globalen 
Sauerstoffs. Auch Hessen atmet Meeres-
luft! Die Meeresbiologin Jeannine Fischer 
veranschaulicht die Gefährdung der Meere 
durch Plastik und bietet Tipps zur Müllver-
meidung im Alltag an. Besonders wird das 
Erlebnis sein, mit bereitgestellten 3D-Bril-
len einmal selbst abzutauchen.

Freitag 13.09.
18:00 Uhr Let’s Make Music
Montag 16.09.
19:00 Uhr 1. Vorbereitungstreffen Kinderbi-
beltage 2025
Dienstag 17.09.
20:00 Uhr Öffentliche Sitzung des Ortsaus-
schusses St. Bonifatius
Mittwoch 18.09.
19:00 Uhr Bibelabend
Donnerstag 19.09.
19:30 Uhr Arbeitskreis Ökumene

Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines langen, mühsam gewordenen Lebens
                           Franz von Assisi

  Im biblisch hohen Alter durfte unsere liebe Mutter, Oma, Schwiegermutter,
  Schwägerin, Tante und Nachbarin endlich heimgehen.

   Maria Pauline Kunert 
            geb. Höhne
        * 12. Juli 1926                  † 24. August 2024
                        in Deutschkahn, Kreis Aussig         in Steinbach am Taunus

  In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

  Bernhard, Christina, Moritz und Friedemann Kunert
  und Familie

Wir danken von Herzen allen Mitarbeiter/innen des Avendi Pflegeheims in Steinbach und des 
Palliative Care Teams Hochtaunus, die unsere Mutter die ganze Zeit liebevoll begleitet haben.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 9. September 2024, 
um 13.30 Uhr in der Trauerhalle auf dem Friedhof in Steinbach/Ts., Praunheimer Weg statt.
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